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No. 63. Freytag, den 9. Auguſt 1811. 
Dem zten Auguſt 18 11. 5 


Als Phaͤnomen aus beſſern Zeiten, 
als Hofnungsſtral für kuͤnftges Glück, 
als Herold, Frohſinn zu verbreiten, 
Kehrſt du, den wir der Freude weihten, 
o heilger Feſttag uns zuruck! 


Mit dir begann Sein theures Leben, 
das Quell von Voͤlkerwohlfahrt war! 

O bring’, in jedem Niederſchweben, 
Ihm, den du uns zum Glück gegeben, 
ein heitres frohes Lebensjahr! 


Wer fuͤhlt bei Friedrich Wilhelms Namen 
nicht Liebe, Muth und Zuverſicht! 
Er firent ſo gern des Wohtthuns Saamen! 
Sein hohes Vorbild nachzuahmen, 

ſey unſers Dankes erſte Pflicht! 


7 


Autt eptiſche Uebercczung ber zwischen Preußen und Weſt⸗ 
ph len unterm, katen May 1811, wegen der Grenz 
und dahin gehörigen Angelegenheiten ab geſchleſſenen 


Convention. Gerdi ö 


§. 3. Beſondere Beſtimmungen in Betreff der 


Abtretung des Rayons der i N 
Art. 10. Die in Gefolge des obenſtehenden aten Arti⸗ 
kels zu ernennende Commiſſarien ſollen beauftragt fein, 
unter Vorbehalt der Ratiſifatien der hohen kontrahiren⸗ 


den Mächte, die Entichädigung zu regultren, welche von 


Weſtphalen d ifchen Untertanen für die Auf he 
dung des Recht des singe und der Behuͤtung in 


Fouunens Nad mag wechſelnd kreiſen; 
bleüt Hofnung nur mit ihr vereint! 
Befluͤckt kanu ſtets ein Volk ſich preiſen, 
hereſcht, treu umringt von Edlen, Weiſen, 
auf ſeinem Thron ein Meuſchenfreund 4 


Dies Gluͤck, das wir fo rein genießen, 
ward uns durch dieſen Tag zu Theil! 

O Tag, den wir eutzuͤckt begrüßen, 

ſieh uns das ſchoͤuſte Buͤndniß schließen: 

deu Bruderbsud für Meuſchenheil! 


Und jede Wiederkehr erneue 

der Menſchenliebe Bruderband! 

So bleib uus ewig deine Weihe, 
ein Feſt des Gluͤcks, ein Feſt der Treue 
für König und für Vaterland! 


2 


dem Theil des Biederitzer Holzes gekühren könnte, wel 
cher mit dem Königreich Werphalen veteinigt worden, 
indem es ſich innerhalb der Grenze der 3600 Toiſen vor 
warts der Citadelle von Magdeburg befindet, iuzwiſchen 
ſoll in Hinſicht der Rechte der Privatperſonen keine Neuer 
rung vorgenommen werden. uch: 

Art. 11. Da die hohen kontrahireuden Mächte alle 
Schwierigkeiten zu vermeiden wünſchen, welche in Hin 
ſicht der Erstattung der Abgaben und Einkünfte eutſtehen 
koͤunten, welche zu gegenfeitigem Nachtheil des einen von 
dem andern erhoben worden, ſo iſt vergleichsweiſe verab⸗ 
redet, daß man ſich 123 9 alles exlaſſen wolle, was 
ein Theil dem andern aus dieſem Grunde wegen der bis 


75 diefen Tag ſtatt gefundenen Einnahmen ſchuldig fein 
möchte 


Jede Erhebung, welche nach dem Tage de gegenmär- 
abe 1 der einen der beiden 
Maͤchte zum Nachtheil der andern Statt gefunden, ſoll 
in Gefolge einer Liquidation vor der, Kraft der Conven⸗ 
tion vom ꝛsſten April 1811, errichteten gemein 
Commiſſion erſtattet werden. 

: Jede der beiden kontrah 
bindet ſich, auf ihrem reſp. Gebiet 
beſſern und unterhalten zu laſſen; 
laſt dieſer Unterhaltung auf Preußen f 
redet, daß Weſtohalen e und Preußen s der Koſten kra⸗ 
ö chaltung des ganzer Klusdam⸗ 
Koſten zu gelingen, ſoll 
r Uebereinſtimmung ein 
er von jedem der beiden 
Verhaͤltniß erhoben wer⸗ 


e in Gefolge des Art >, wer⸗ 
find beauftragt, in diefer Hinſicht 
hes der Genehmigung 
rworſen werden ſoll. 


tigen Convention fuͤr 


irenden Machte ver⸗ 
den Klusdamm ads 
da aber die Haurt⸗ 
fallt, b iſt verab⸗ 


gen ſollen, welche die unte 
mes erfordert. um zu dieſen 
Lornehmlieh mit gemeinſchaſtliche 
zoll errichtet werden, welch 
le in dem oben angezeigten 


ſoll Br 
Commiſſarien, welch 
den ernanut werden, 
ein Reglement zu ent 
der reſpektiven Gouvernements unte 
§. 4. Allgemeine Be 
Weſtphaͤliſchen U 
lieder der Berliner Schiffergilde 
ie uͤbrigen Mitglieder, 
ſind, behandelt werden. 5 
Wenn Se. Majeſtaͤt der König von 
ädigung für die Aufhebung der be 
t, fo ſollen alle Mitsk 


nterthanen, welche Mit 
geweſen, ſollen fo wie 
welche preußiſche Unterthanen 


u Preußen eine Ent⸗ 
ſagten Schffergeſell⸗ 
eder daran Theil ba⸗ 
zwiſchen weſtrhaͤliſchen und preußi⸗ 


) druͤcklich verabredet, daß dem bis⸗ 
erigen Umladungsrecht, welches in der Sta 
urg beſteht, kein Abbruch geſchehen ſoll, 
unter der Souverainitaͤt des K 


geſetzt und erhalten werden. 


den Theil des Flu 
von der acoo To 
Theil der Elbe 
Sduverainitat gehoͤrt 


ſchub der Geneh 


Weſtphalen fort⸗ 


u iſt nicht auf 
durch den Ra⸗ 


enwaͤrtige Conventio 
s anwendbar, welcher 
iſen vorwaͤrts Magdeburg 
Sr. Majeſtaͤt von Westphalen hut voller 
gegenwaͤrtige Convention ſoll ohne 
migung und Nati 

Gouvernements unterworfen werde 

derſ ben ſoll innerhalb 3 Wochen vo 
terzeichnung an gerechnet, 
ausgewechſelt werden. 8 
i ſſen haben die unterzei 
tigten Cemmiſſarien die gegenwart 
zeichnet, und ſie mit ihren reſpektiv 
Geſchehen Pa den 14. M 


fifntion der reſpek 
und bie Ratifikation 
u dem Tage der Un⸗ 
oder wo möglich noth früher 


chneten bevollmaͤch⸗ 
ge Convention unter⸗ 
ttſchaſten beſte⸗ 
1. 


Obenſtehende Ueberſetzung iſt von beiden Unt 
geuehmiget, um gleichfaͤrmig in beiden Sta 
iu werden. Berlin den zoften Mai 1872. 

(Sign.) J. E. Küſter. Sign.) G. Fr. v. Martens, 


Vorſtehende Convention iſt von Seiner 
Majeftät von Preußen fub gare des z rſten 
von Seiner Königlichen Majeſtaͤt von We 
1811 fatiſtzirt worden. 


Mai 1311, und 
ſtyhalen unterm 


Berlin, vom 7. Auguſt. 
Se. Königl. Mafeſtat Haben den Juſtii⸗Commiſſarius 
Meyer zu Breskau zum Juſtiz Eommiſſions⸗Rath aller⸗ 
Snädigit zu ernennen geruhet. 5 
Heſtern beging die hieſtge Königliche meditziniſch⸗chirur⸗ 
giſche Päpiniere den ſtebzehnten Jahrestag ihrer Stiftung, \ 
auf die gemöhnliche zurcfmäßige Weiſe ducch eine öffent 
liche Prüfung der Zöglinge, vermittelſt welcher ſich die 
weiſe Einrichtung und der Nutzen, den dies Inſtitut dem 
Staate leiſtet, auf eine unvideklegbare Wire darthut, 
Sechs Eleven gaben, durch medisinich chirurgiſche Vor 
träge in deutſcher, lateiniſcher und frauzöſiſcher Sprache, 
Veweiſe ihrer in Sprachen und in den Wiſſenſchaften 
ibres Berufs erlangten Kenntniſſe. Hr. Genckal Chirur⸗ 
gus und Profeſſer dr. Murſtana, diefer in feinem Fache 
zühmlich ergraute Veterau, ſprach über die Untreunbal⸗ 
feit der Medizin von der Chirugie und über die Vor⸗ 
zuͤge der neueren rationellen Chirurgie. Zum Schluß der 
e bewies der Lehrer der Geschichte d. an die“ 
er Auſtalt, Herr Prediger Petisens, in einer gedanken⸗ 


reichen, mit der Fülle der Beredſamkeit vorgetragenen 
Rede, „daß um jenem Berufe vollfcändig Genuge zu 
leiſſen, der Arzt ein edler Menfch fein müſſe. Die 

auſehnliche Verſammlung, welche des Kronprinzen She 
nigl. Hohelt mit Ihrer Gegenwart verherrlichten, ward von 
der Begeisterung des Reduers mächtig ergriffen und jetzt 
trat gewiß dem bei Endigung dieſes Vortrages geaußer⸗ 

ten Wünsche bei, daß der würdige Direktor dieſer Pflauz⸗ 
ſchule, der Erſte General Tbirurgus Dr Görcke, deſſen 
Bildniß im Hintergrunde des großen Hörſaales gufgeſtellt 
war, noch lauge ein froher Zeuge der Feuchte fein möge, 
welche dies von Ihm geßiftete Inſtitut dem preußiſchen 
Heere und dem pen chen Staate uͤberhaunt,“ ſchon jet 

bringt und in der Folge in noch immer größerem Maaße 
zu bringen verfpricht, Y 


Deklaration der Verordnung wegen der Exportation 
inländiſcher Produkte zur See, und der davon zu 
erlegenden Exportations⸗Abgade. = 7 

„Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Köͤ⸗ 

nig von Preußen te, 5 

„Durch Unſere Verordnung vom asften Juli d. J. iſt he⸗ 
ſtimmt worden, wie es mit ber nachgelaffenen Exdortation 
inländiſcher Produkte zur See, und mit der davon zu ent⸗ 


“ 


fichtenden Exxortations Abgabe gehalten tserden fol. In 


wwiiferer Ueberemſtimmung mit den von Seiten Sr. Ma⸗ 
jeſtat des Kaiſers von Frankreich, Königs von Italien 26, 
iu Ruckncht auf die Bedürfniſſe des Ackerpaues auf dem 
Contiuent unterdeß noch genommenen Maaßregeln, haben 
Wir hierdurch verordnen wollen, daß der außerordentliche 
Impoſt von dem zur See ausgehenden Getreide, und 
zwar von dem Wetzen, bis auf ſechszehn Shaker ſechs 
Groſchen, und von dem Roggen und andern Körnern bis 
auf aut Thaler drei Groſchen Courant für die Laſt her- 
unte geſetzt ſein ſoll. N 5 
Wir Befehlen demnach Unſern Haudels⸗Commiſſarjaten | 
und andern Behörden, ſich nach dieſer nenen Beftenmunge 
im übrigen aber nach Unserer obgedachten Vererdnung 
genau zu achten. 
Gegeben Berlin den zten Auguſt 111. er 
5 Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 


* 


ur zten Klaſſe zum 5 
7 Wochen vorhanden ik. Berlin den zr. 


| Aufforderung. 
Die Convention g. Dresden den 10. September 
2816, mit deren Erfüllung wir hier beauftragt find, ent⸗ 
haͤlt unter andern im L. Artikel folgende Beſtintmung: 
Die Cautionen derjenigen Pieußiſchen Beamten, 
welche zwar nach dem Tilſitter Frieden noch im 
Herzogthum Warſchau einen Poſten bekleidet, ge: 
genwärtig aber in den Preußiſchen Staaten ihren 
Wohnſitz haben, ſollen ihnen zuruͤckgeſtellt werden, 
inſpfern die Regierung jenes Herzogthums in Hin⸗ 
ſicht der Verwaltung ihrer Aemter, keine Anſßruͤche 
mehr an ſie zu machen hat. . 
Alle und jede in die Staaten Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Preußen unſers allergnaͤdigſten Herrn zuruͤckgekehrte, 


ehemals in dem jetzigen Herzogthum Warſchau an eſtellt 


geweſene, in dem allegirten Artikel begriffene Offtzianten, 
welche ihre Cautiogen noch nicht zurück erhalten haben, 
ordern wir hierdurch auf, ſich des ſpateſten binnen bier 
Wochen e dato der erſten Einrückung in dieſe Blätter 
ſchriftlich bei uns zu melden, die beſtellte Caution aus⸗ 
fuͤhrlich zu bezeichnen, und ſich deſtimmt zu erklären, ob 
dieſelbe zuruͤck behalten oder den bevollmächtigten Herrn 
emmiſſarien Sr, Maſeſtät des nis vis, Sachſen, 
Herzogs von Warſchau, überliefert werden ſol?s?“ 
„Die Caution desſenigen, der dieſer Aufforderung kein 
Genäge feiitet, wird, nach Befinden, den gedachten beyelk 
machtigten Herren Kommiſſarien ausgehändigt werden. 
Warſchau, den zo. Juli 18 1. : 
Die Königl. Preuß. zur Vollziehung der mit dem Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Hofe unter dem do. Sert. 1810 geſchloſſenen 
Convention angeordnete Immediat⸗Commiſſarien. 


v. Zerboni di Spoſetti. Jeuſch. 


Bei der heute Vormittatz geſchehenen Ziehung Zweiter 
Klaſſe der großen vereinigten Guter⸗Ausſpielungs Lotte⸗ 
rieen von Dahlwitz ꝛc. und von Zackenzien ꝛc., fiel unter 
den zuerſt gezogenen Looſen . 

von Zackenzien ze. 
der Hauptgewinn — das Bruchgrundſtück Nr. 8. — auf 
Nr. 47308. in Berlin bei Patzig und Gaͤde 1 Gewinn 


von 600 Ntlr. auf Nr. 5274. nach Stetein bei Rolin; 


und 4 Gewinne von 100 Rthlr. auf Nr. 12396. 56482. 
59:9. und 68927. in Berlin bei Levin Sachs, nach 
Breslau bei Hollſchau (n, nach Stargard bei D. Hirſch 
und nach Tilſit bei Weltzien; 
und unter den hiernächſt gezogenen Looſen 
von Dahlwitz ze. 5 

fiel der Hauptgewinn — das Bruchgrundſtück Nr. 2. — 
auf Nr. 13445. bei Rotzol in Suckau bei Danzig; 
1 Gewinn von 60 Rthlt. auf Nr. 2983. nach Hirſch⸗ 
berg bei Lorenz; und 4 Gewinne von 100 Kthlr. 


auf Nr. 13967. 14800, 15206. und 23500. in Berlin bei 


Maßzdorff; nach Frankfurth bei Decker; nach Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen bei S. L. Iſaak und nach Potsdam bei 
8 „ 


es. 
Die Ziehung der dritten Klaſſe von gedachten beiden 

Aus pielüngslstterien, wird, nicht wie in den Planen be⸗ 
merkt ik, am 28 Auguſt d. J., ſondern erſt am 4. Sep⸗ 
tember d. J. ſtatt finden, fo daß alſo von der zten bis 
J Debit der Looſe ein Zeitraum von 
Juli 1811. 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie⸗Direktion. 

Scherzer. Bornemann. Brink. 


das Feuer ſey angelegt worden. 


reiſet. 


; Königsberg, vom 19. Juli. 
Das ſchreckliche Feuer, 2 AN 38; 


8 Jun einen 
Theil unſe er Stadt vecheerte, 


glimmt noch immer un⸗ 


ter der Aſche; vorzügſch unter den verſchtedenen Ger 


kreidearten, die in den Speichern aufgebäuft waren. So⸗ 
bald nur ein Windſtoß kömmt, ſo wird die Flamme von 
neuem angefacht und ſchlaͤgt in di. Höbe. In doch iſt 
man befchäftigt, den Schutt, wo möglich, auſſu qumen, 
der mit einer Menge Wagen nach dem Philoſophengange 
gefahren wird. Dort wird gleich am Eingange ein 
Damm üver die Miefe geſchüttet, der den Nimen! 
Dordnendemm, erhalten fol. Es ih faſt nicht zu glau⸗ 
den, wie viel an dieſem unglücklichen Tase achioulen 
worden if, Die biefigen Stunirenden haben ſich beim 
Bande und beim Retten votzäglich ausgezeichnet. 

Ja det Nacht vom 14. bis 15. Juli braunte eine halbe 
Meile von dier das ſchöne Gut des Cemmerzienraths 
Schund ab. Es hatte eine Salpet⸗rſiederei und lag 
verzuͤslich angenehm an dem Pregel, hinter der Mofbude 
und dem Eulenktag Es beißt Palmburg. Man fagt, 


Ser Dresden, vom 18. Jull. 

Einige Grenadiet, Bataillons find nach Torgau obmar⸗ 
ſchirt, um bei dem Bau der geuen Feſtung daſelbſt ges 
braucht zn werden. 

Dresden, vom 22. Juli. 

„Die Hitze if fortdauernd bei uns Außerordentlich ſtark. 
Am ten dieſes war fie fo beftia, daß bei dem an bier 
ſem Daze jwiſchen Pillnitz und Dresden gehaltenen Ma⸗ 
vo ore mehrere Soldaten bewußtlos niederfizlen und ein ge 
geſtorben ſind. g 

An einigen Orten Sachſens haben eingefallene Hagel⸗ 
wetter gfoßen Schaden angerichtet. Man ſchaͤtzt den 
Verbheſt, der auf dem Koͤnial. Votwerke Oftra, welches 
nahe bei Dresden liegt, durch ein ſolches Wetter verur⸗ 
facht worden iſt, auf 12000 Thaler. Auch in der Gegend 
von Freyberg find dergleichen Weiter eingefallen. , 

Heberbaupt iR die Erndte nicht fo ergiebig, als man 
gebefft bette Doch ift bei den vorhandenen Getreide⸗ 
vorrächen des vorigen Jahres keln Mangel zu beſorgen. 

Herr von Schröder, Katſerl. Rußiſcher Hoftath und 
lellrer Geſandſchafts⸗Sekretar dieſeldſt, iſt über Töplig 
nach Stottgard, feiner nunmehrigen Beſtimmung, adger 


Kremnitz, vom 3: Juli. 

Am ıten dieſes, Mittags um 1 Uhr, ging bier plotzlich 
ein Woltkenbruch nieder, deſſen Gewalt gane befpannte 
Wagen, desgleichen Menfchen, Häufer, Brücken ꝛc. fort 
riß, und fehr vielen Sche⸗ en, befouders in den Thälern, 
an richtete. 

Strasburg, vom 22, Juli. 2 

Man hat in birſiger Stadt auf einem Reaumurſchen 
Thermometer bemerkt, daß die Hitze am often Juli auf 
30 Grad ſtand; es if dieſelbe Hitze, wie in den Jah en 
2773 und 1737. Am ar. frühe, nach einem Gewitter, 
das Abends ausgebrochen war, fiel der Thermometer auf 


12 Grad. 55 27, Sal 
i achen, vom 25. Juli. 
Der Herr Marſchall Augeras, Herzog von Caſtiglione 
iſt mit feiner Frau Gemahlin zu Aachen angekommen. 
Geſtern wurden die Reliquien mit der größten Feyer⸗ 
lichkeit wieder 1 di, Anzohl Palger, weiche 
fie ſeit dem 1 ten Diefes berdeigogen, wird sie 200008 
Seelen angegeben; die gute Ordnung iſt nicht einen Au 


gendlid unter dieſer ungehenern Meyſchenzahl urterbte⸗ 


en worden. z * 
5 h Paris, vom 27. Juli. S 5 
An Se. Durchlaucht, den Fuͤrßen von Neuſchatel 
m. : x 


und Wagra i 

Se en Badajoz, den 28. Juni. 
Monſeig nen:: 5 

Die RN Armee, die über die Guadiaus zuruͤck⸗ 

kehrte, hat ihren Rückmarsch fortgeſetzt. Sie ig jest z 


Märſche von ung, (cheint Spanien gänzlich zu entſagen 


und ſich zur Vertheidigung von Liffabon zu concentriren. 
Lord Wellington hatte ſchon am ꝛcſten Juni ſein Haupt⸗ 


te Engländer ſind mit aller ihrer ſchweren Bagage nach 
{ 08h kranffötirz Die Spanier haben ſich vom ihnen 


ele zu Portalegre. Ueber 30 o kranke und verwun⸗ 
9012 


san Hetraunt undeden Weg nach der Mündung der Guadiana 


4 


ingeſchlgsen. Die Cadres der 6 Engl. Regimenter, die 
e each don Albuhera aufgerieben worden, find 


nach Suglaud zurlckgekehrt. Von dieſen Regimentern 
find bleß Officiers und Aunteroffclers 11 en oe 
Zufolge der Ausſagen der Einwohner haben die Eng⸗ 
laͤnder in gedachter Schlacht 6509 Todte, Verwundete 
und Gefangene gehabt, Die Spauier und Portugieſen 
haben 4000 Mann verlohren. Der feindliche Verluſt if 
dreymal ſo groß, als der Uufrige. Auch hatte der Feind 
in der Nacht vom ten zum sten feinen Ruͤckzug ange⸗ 
5 und er wäre ſchon damals uber die Buadiane 
iurückgekehrt, hätte ich geglaubt, den Angriff fortſetzen zu 
muͤſſen. Allein da mir die Vereinigung der Spanier eine 
zu große Maſſe von Truppen darſtellte, fo hielt ich nicht 
für dienlich, dies zu thun. Ich hatte überdies die Nach: 
richt erhalten, daß die Belagerung von Badajoz aufgeho⸗ 
ben, und daß die Artillerie von da zurückgezogen worden, 
wodurch ich einen Aufſchub von zwei Monaten erhielt, um 
dieſen Platz zu Huͤlſe zu kommen. EURE 
Die Engländer find mit dem General Beresford 5 
unjuftieden, welcher feiner Stelle entſetzt und nach Eng⸗ 
land geſandt werden, weil er die Englischen Truppen ex⸗ 
vonirt und die Porfogieſen und Spanier geſchont hat. 
Es iſt wahr, daß dieſe, die zahlreicher waren, weniger 
ale geweſen, als die Englaͤnder, und wenlger gelit- 
ten haben. : N * 
Es kommt eine große Aprabl Deſerteurs von der Eng⸗ 
Iiſchen Armee dei uns an. Alle verſichern, doß die Eug⸗ 
länder ihre Ohnmacht einſehen, den Kampf in Spanfen 


zu beſtehen, und alles veranloßt, zu glauben. daß wenn 


die Reſerve⸗Armee, die Ew. Darcchl. mir ankündigen, bei 
Almeida angekommen ſeyn wird, fie ſich ven der Uns 
möglichkelt übe zeugen werden, ſich ſelbſt zu Liſſabon zu 
alten. Die Engländer kaden großer Mangel aß Lebens 
mitteln und Geld gelltten. Das Geld wird hey ibnen 


r fer. Sie geben es nicht mehr mit der ee 
dung ae ung schreiben dieſen Mangel dem nachtheiltgen 
Wechſel⸗Conrſe zu. / 


„„Die Breſchen won Badajo werden mit der größten 


Thaͤtigkelt repatirt, Der Platz wird wieder nuf 7 Mo- 


nate verpiopianfirt. Man bat ein neues Magazin von 


20000 Pfund Pulver gefunden, welches in Mnterierdis 


ſchen Gaͤngen verſteckt war. 


620 1 e e ne a0 N 
e ve zu ſe fi n \ 
Ich habe Der Generel en Chef der Süd⸗Armee, 
Marſchell, Herzog von Dalmatien. 


Ju der Gegend von Breß Treuen 6 feindliche Schiffe. 


London, vom 18. Jul. 
Aus dem Monireur.) : 

„Lord Wenlugten if über die Ouadiana zurͤckgekebrt 
und bar ſich nach Port, Alegro geiogen, wo Sir Brent 
Stencer mit dem Gros der Nork⸗Armee zu ihm geſtoßen 
19. Durch dieſe Bereinigung wird die Armee von Wel 
lingten, mit Efyſchluß der Pertugieſen und Spanier, 
mie man aleubt, auf ssooo Mann gebracht. Anderer 
Seits iſt Marmont zu Soult geſtoßen und ihre Armee 
beträgt cccco Mann, wornnter 200 Mann Cavalle rie, 
Lord Wellington zicht ſich auf Liſfabon zurück und Soult 
röckt vor. Das Spanische Corps von Blake hat Wels 
lington verlaſſen und zieht ſich mit einem großen Um⸗ 
wege nach Andaluſfe n . 

Die Armee des Lord Wellington hatte mach den letze 
ten Depefchen, einen Ried von ungefahr 35 Meilen 
eemacht. Wir glauben eh, dag Se. Herrlichkeit ein 
Engagemene mit der Fraucsſ. Arne wazen will, wenn 
die Engl. Armee wicht durch die ſchnelle Annäherung des 
Feindes und ebe fie den Tajo pafiren kann, dazu ge⸗ 
zwungen wird. 


„ London, vom 20. Inll. 
(Aug dem Journal de Empire) i 
Man glaubt, daß bei dem jetzigen Geſundbeits,Zuſtande 
des Königs das Parlement nicht prologirt werden wird, 
Dit Bedauern melden wir, daß fich Se. Majeſſaͤt ges- 
bern in großer Gefahr befanden. Die Krankheit des 
Königs if ſchlimmer als jemals. Der Pars xismus iſt 
fehr beftig- geweſen, und jeden Augenblick ſanpte man 
Couriers ab. Nach dem letzten Berſcht ſind dle Hals⸗ 
drüfen Er. Meet ſehr angeſchwellen; Sie konnen 
nicht nur keine Spelſen zu ſich nehmen, ſondern das 
Atbembolen wird ihnen auch ſchwer. Gefern ward zu 
Carlion Houſe ein Cabineis, Conſeil gebaltın. Men 
glanbt, dat man willens if, die jetzige Parlements/Ei⸗ 
tzung in der allarmirenden Cxiſis, worin wir uns beffn⸗ 
den, fortdauern u laſſen, und daß im Fall des Abſter⸗ 
bens Sm Mojeſtaͤt das Parlement feine Sſpungen ſechs 
1 N hindurch fortſetzen und dann aufgeloͤſet werden 
wird. 


Zufolge der drohenden Gefahr, worin ſich der König 
befindet, bat der Pein Regent, der deute nach Wlndſor 
abreifit, feine Abſicht zu erkennen gegeben, keinem oͤffent⸗ 
lichen Diner beizuwohnen. Die Primen, feine Bruder, 
ſind dieſem Beifpiele gefolgt. 


Die Bill in Betreff des Courſes der Muͤnze iſt geſtern 


BE En —— 


im Unterdauſe zum drittenmale vorgelefen und mit einer 


Warden von 95 gegen 20 Stimmen angenommen 
worden. 8 

Nachrichten aus Amerika zufolge, iſt daſelbſt alles 
kriegeriſch. Der Senzt und die Kammer der Repraͤſen⸗ 
kanten baben eine beſtige Rede des Gouverneurs von 
Maſſachuſet gegen England genehmigt und den Druck 
derſelben zu 3000 Exemplaren verordnet. Bey einem 
Diner brachte dieſer Honverneur felgenden Teoſt aus: 
„Auf die Frelheit des Handels mit allen Nationen, 
ſonſt auf die Mündung der Kanenen. f 


Portsmoutb, vom 14. Juli. 2 
„Wir erfahren Durch den Mermaid, daß Lord Welling⸗ 
ton den G. e Kann betafchiee bat 
um gegen Se eten und den Fein 7 
daluſten zu beunzuhigen. Sub in A: 


- 


— 


R Warſchau, vom 22. Juli. 
Neulich hat man dei Modlin so Stück alte Kans nen, 
in die Sede vergraben, zufälliger Welſe entdeckt. Sle 
ſind tdeils Polnſſch, theils Schwediſch, die, wie man 
muthmaßet, ſeit dem Jab re 1657, in welchem der Kö⸗ 
nig von Schweden, Earl Guſtad mit dem Könige ven 
Pohſen Johann Caſimir, Krieg führte, verſteckt werden. 
. Pererödurg, vom 10, Jufi. 

In Archangel iſt ungluͤcklicherweiſe Feuer ausgebrechen, 
wodurch eine große Menge in den Speichern befindlicher 
Ausfuhr Produkte ein Raub der Flammen geworden find. 
Rebe, att vorläufig den Verſuſt auf iwel Millionen 


Rube EIER ER 
St. Petersburg, vem 13: Juli. 

Man erwartet nächtens die Bekanntmachung elner 

neuen Oraanfſatlon der Minifterien, in welcher der Ger 


ſchaͤftakreis und die e e bl elnes jeden derſelben 
14 


mit Genaulgkelt. beftimme ſeyn wird, ſo wie auch das 
Verhaͤltriß der Miniſter zum Relchsrath. 


!!!...... bein re RE 
Praktiſches Handbuch 
f fuͤr i 
Kaufleute und Geſchaͤftsmaͤnner 


bei ihren Geld- und Wechſelgeſchäften,, ſowohl im 


„ Coemptoir als auch auf Reiſen, 
nebſt mehreren andern nuͤtzlichen Notizen, 
Herausgegeben 
von 


J. Ph. Schellenberg. 

gr. 8. ö ’ 

Leiplig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1877 
s 1 Thaler 12 Groſchen. 

In unſern Zeiten, wo ſo viele ſich dem Kaufmanns⸗ 
ſtande widmen, und wo jeder Geſchaͤftsmann, wenn er 

ch vor Schaden und Nachtheil ſichern will, eine gewiſſe 
Kenntniß von den Muͤnzen und ihre Berechnung gar 
nicht entbehren kann, iſt dieſem Werk, das ſich durch Rich⸗ 
tigkeit der Angaben, durch einen ſchoͤnen und correeten 
Druck beſonders auszeichnet, eine recht günſtige Auf⸗ 
nahme zu wünſchen. Wie unzuverläßig dergleichen Hülfs⸗ 
mittel gewöhnlich find, iſt zeither öfters laut und oͤffent⸗ 
lich geruͤgt worden. Der Verfaſſer, der ſeit mehreren 
Jahren viele in dieſes Fach gehörende Data geſammelt 
aa 12 0 ganz vorzüglich auf folgende Hauptpunkte 

icht r en ana 

Währung, Valuta oder Nünzfuß, Nechnunge- und 
wüklich geprägte Münzen, Werth oder Curs der frem⸗ 

den Muͤnzſorten, Gold., Sütter⸗ und Prodiergewicht, 
are oder Wechſelpreiſe, uſo und Reſpecttage, 
Nachrichten von offentlichen Handelsinſtituten ꝛe. 

Auſſer den Gold⸗, Silber- und Kupfermuͤnzen hat auch 
der Verf, das Papiergeld, das in unſerm papiernen Zeit⸗ 
alter eine fo wichtige Rolle, aber groͤßtentheils ſchlecht 
pielt, mit aufgenommen. Bei jedem Haadelsplatze find 
Wenigſtens einige, bei großen und wichtigen Handelsplaͤtzen 
aber viele Uebungs⸗Beiſpfele auf die kürzeſte Art 
berechnet, mitgetheilt, und im Anhange iſt das Wichtig- 


Geld von 1 Pfennis bis 100,00 T 


7 


fie über das neue franzöſiſche Wechſelrecht aus dem Code 
de Conunerce beigefügt worden. Am Ende befinden ſich 
noch 5 Tabellen, welche ein recht ſchätzbares Geſchenk 
für jeden Beſitzer des Buchs find; dieſe enthalten 
1) ein alphabetiſches Verzeichniß der am meiſten vorkom⸗ 
menden enropäiſchen Münzen, deren Werth im 10 und 
24 Guldenfuß, wie auch im preuf, Current und in franz. 
Gelde angegeben iſt; 2) Reduetlon des neufranz. Gel⸗ 
des von 1 Ceutime bis 1000 Franken, und Berechnung 
deſſelben nach den 20 und 24 Buldenfuß und nach preuß. 
Current; z) Reduction des Eonventionsgeldes in franz. 
haler; 40 Reduction 
des preuß, Currents in franz. Geld von z Pfennig bis 


100,00 Thaler; 5 Reduction der echeinl. Gl. und Kreu⸗ 


zer in franz. Geld von 4 Kreuzer biß 100,0, Gulden. 

Ozaleich der Preis dieſes Werks“ bei dem Mftbaren 
Drück und ſchoͤnen Papier an ſich ſehon uͤberans billi 
ict, fo iſt der Verleger doch geneigt, denzenigen⸗ die fi 
bis nächte Weihnachten an ihn wenden, auf „Exemplare 
das ste frey zu geben. 5 


Odiges Werk ik in der Niedlaiſchen Buchhandlung 


in Stettin zu haben. 
— — — —— 
. Anzeigen. 
Durch die Veranderung unſerer Wohnung iſt meine 
rau in den Stand geſetzt, noch einigen Demoiſelles un⸗ 
terricht im Putzmachen, Schneidern und Sticken zu er⸗ 
theilen, und find die Bedingungen deshalb bey ihr zu er⸗ 
fragen. — Ich ſelbſt empfehle mich nochmals meinen 


7 


Gönnern und Freunden in Hiuſicht des bereits in dieſen 


5 | Blättern näher detaillirten Gefchäfts ganz ergebenft. 


Louis Angely, Frauenſtraße No. 89s parterre 
f in Stettin. 


Da weine Verkältnife mic nach Stetiſn gejogen, und 
willens bin, mich eine Zeltlang bier aufinbalten; ſo 
mache ich einem dozen Adel und dochiuverehrenden Pu⸗ 


dlike biermit bekarnt, daß ich dem iſten dieſes Wenats 


meinen bis jetzt in Do’en gegebenen Unterricht ſowobl in 
Harfe, Clapter, als auch in mehreren andern Inßtumen⸗ 
ten bier auch lu ertbellen geſounen bin. Zugliich erblete 
ich mich im Schönſchreiden Stunden zu geben, won ich 
eine. Vorſchelft meiner Hand zur nähern Beſichtigung 
und Beurtbeilung des Prötikums in der Zeltungs⸗Expt⸗ 
Dlilon zuröckgelaſſen. Mein Legls Ik am Roß markt 
No. 704 eine Treppe hoch. Der geneigte Duiarach des 


Publikums, den ich erwarte, wird allein die Baller mei⸗ 


Stettin den ren Aaguſt 
E ſch ir ſch nes. 
Der Buͤchſeamecher Carl Werner, tbelcher ſich bier 


nes Aufentdalts beſtimmen. 
1811. 8 


niedergelaſſen bat, glaudt auf feinen zebr aprigen Reifen - 


gewiß ſovlel gelernt zu haben, doß er deren bochgeehr⸗ 
ten Jagdlledbabern nicht alen ibre Arbeit gut, ſonders 
auch prompt und billig machen wird; er wohnt im Peter 


Groͤnings⸗Berlrk No. 15 bed dem Stadt, Uolmachtr Hru. 


Maftind. Stargard den aten Auguſt 1811. 


— 


N 


Entbindungs⸗Anzelgen. 
Die heute Vormittag erfolgte fehr glückliche Entbins 
dung meiner Frau von einem gefunden Mädchen, zeige 
ich hiedurch allen meinen Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. Stettin den zıften Julii 1817. 
Schroͤder, Berg Controlleur. 


Geſtern Abend um Eilf Uhr wurde meine Frau von 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. Sterenitz 
den zten Auguſt 1811. Heinrich Raths. 


Heute Abends 10 uhr gebar mir mein liebes Weib eine 
geſunde Tochter. Gollnow den aten Auguſt 1811. 
. i Milarch, Superintendent. 


an 7 
Todes fa ll 
Unſer einig Söhnchen, Adolph, iſt uns in einem Al 
ter von 4! Monat, heute Mittags 12 Uhr, an den Fol⸗ 
gen der Ruhr, durch den Tod entriſſen worden. 
wir wider den Rathſchluß der Vorſehung nicht murren 
dürfen, welche uns noch die Freude übrig laͤſt, eine Toch⸗ 
ter an unſer Herz drücken zu koͤnnen; fo werden doch ge⸗ 
fäbloolle Eltern unsern Schmerz zu würdigen wiſſen, da 
der Verluſt fo eines lieben Kindes zu erſchüͤtternd iſt, 
und wir uns einer ſtillen Theilnahme von unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden ſchmeſcheln dürfen, Stettin den 
aten Auguſt 1811. 
gr: a Henriette Webern, Juſtus Weber. 
gebohrne Weinreich. N 
— — —— — 
Publikan dum. : 
berhäufter Geſchaͤfte der hieſigen Neeife-Caffe 
BR Seanenechlet 10 Nallleun, iſt 15 
hern Orts verfuͤgt 5 2 „ 
Detail⸗Verkauf de mpelpapiers, der 
. ferner auf der Neelſe aſſe eſchehe, 
ondern ein beſonderer Stempel⸗Materialien⸗Diſtri⸗ 
teur auseſetzt werde. ER 
i iſt der Kaufmann Daniel Wellmann, wohn⸗ 
Den Ke Oderſtraße No. 1045, zum Stemvel⸗ 
Materialien⸗Diſtributeur beſtellt worden, und find vom 
ısten d. M. an, bey ihm alle Arten ven Stempelpapier, 
Karten ꝛc. zu haben, wogegen von dieſem Tage an, auf 
der Aeciſe Caſſe der Detail Verkauf nicht weiter ſigtt 
findet. Die Receptoren des Koͤnigl, Ober⸗Landesgerichts 
und der Untergerichte erſter Claſſe, können ihren Bedarf, 


unter Beobachtung der desfalſigen Beſtimmungen, von 


der Acciſe⸗Caſſe entnehmen. Stettin den 5. Auguſt usr. 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
a VER - a — 
Verkaufs⸗Anzeige. 

en dieſes Menats Vormitteg um Eillf Ubr, 
. Melonenga ten. binter ker bieſigen 
Scdloßtreybeit don üherbaupı 138 [JRotden Flächen Zur 
alt, sffentlich am den Neidbletenden verkauft werden. 
Derſelde eignet ſich, feiner Lage wegen, ſowohl zur fer⸗ 


werden. Schwedt den sten 


Obgleich; 


nern Benntzung als Garten, old auch tum Aufben ven 
We need den Betlatzige werde, eir gelen, fon 
dem gedachten Te min auf dem Letele der 81 Do⸗ 
mannes Kammer dieſeloſt einzufinden, woſe a ines ge 
glelch die Bedingungen des Verkasſe werden vorgelegt 
4 Auguſt 171. . 
Koͤntal. Preuß. Domalzen Ka umer. 


Sausverkauf in Stettin. 


Dos an der Ecke ver Hünerbelner⸗ und kleinen Oder⸗ 
ſrabe tub No. 1088 belegege, zur Kaufmann Friedrich 
Lobschihen Eonsursmafls - gehörige Haus, weiches ı8 
8343 Neble 5 Or gewürdigt, und deſſen Er tragswerlb, 
nach Abzug der darauf daſtenden Onerum ur d der Repa⸗ 
raturkeken, auf 8776 Ridlr 16 Sr. ausgemittelt word n, 
ſoll den sten Juni, ben sten Auguß, und n dien Oets⸗ 
ber o. J. Vormittags um 9 Ubr, im bleſtgen Stadrae⸗ 
richt Öffentlich. verkauft werden. Stettin den ten 
Mir 1811. Koval. Preuß Gradtserior, 


Vermiethungen. 


Die der Caͤmmered zugebötigen Kuden ben der Langen⸗ 
drücke, ſollen anderwelelg auf 3 Zasre, von Michaelis 
181 t bis 1814, in dem anf den ieten Augul e Vot⸗ 
mittags um Elf br, auf dem Nathdauſe anscictzien Ter⸗ 
min an den Meifsietenden veimietbet werden; welches 
biedurch mit dem Bemerken bekeent, gemacht wird, daß 
die naͤbern Bedingungen in dem Termin feld® werden be⸗ 
kannt gemacht werden. Stettin den 31, Jett 181“ 

Die Oreonom e, D-patstion, 


Aufforderung. 
Durch Eröſnung einer Remiſe des Herrn Senator Krauſe 
und Erbrechung der in derſelben befindlich itweſen en Lei 
nen-Kiden, iR eine große Partie Landsduter Leinewand 
von ſebr bedeutiudem Werte dieſelbt gehohlen word a; 
einige der Thäter find bereits entdeckt and zur Unter 
ſuchung gelegen, bei welcher ſich ergeben det, daß dieſe 
Diebereien ſchon ſelt einigen Monaten und zu verichtederen 
malen vetürt ſind, die Tidter aber die Beraubungen 
darch forgiältiges Zumachen der Kyßen bis ber zu verbergen 
gewußt baben Die Käufer der Leinewand find um Theil. 
ſchon bekannt, und werden im weitern Verlauf der Unter⸗ 
ſuchung gewiß alle ausgem telt werden, und da ſich dar⸗ 
unter auch doͤcht madıfteial.ch Auemdriige befinbey; fg 
werden dieſe und überhaupt jebermann, welcher dipnen 
4 Monaten Landshuter Keinemand von ſolchen Perſonen, 
weiche zum Handel nicht berechteat find, gekauft bat, 
biemit aufgefordert, Diele kemewond, fir mag terſchoitten 
und beracbettet, getragen oder noch in Stücken fepn, for 
fort an das dleſige Stadtgericht ahsuliefern, nud eben fo 
es aninzetgen, wenn fir dergleichen Leinen von un der daͤch⸗ 
tigen Leuten gekauft baten; dleſenigen, welch“ les 
unterlaſſen, daben es ſich elb⸗ belzumeſſen, wenn fe dem⸗ 
nachſt als unredſiche Beſitzer angeſeben und behandelt 
werden. Swinemuͤnde den 22 Julii 1817. 
Kön lgi. Stabtgeeicht. 


Bekanntmachu ng. 

Der unterm zıfen v. M. mit Steckb“ en verſalatt, 
aus dem hieſigen Gefängniß entſprungene Noftkus Braun 
iR berelts wieder eingebracht worden. Swinemünde den 
29ften Julli 1811. Königl. Stadtgericht. 


Steckbrief 


Der fange Münzer Carl Rur aus Gadien iſt, nach⸗ 
dem derſeibe von Eixem Kögigl. Ober Landesgerichte 
von Pommern zu zweniähriger Zuchtkausftrafe, verürtheilt 
werden, aus dem hieſigen Burggerichts Gefaͤngniß heute 
nach 3 Uhr des Morgens, mit Zurücklaſſung einer zer⸗ 
ſchlagenen Kette, womit Inhaftat an die Wand geſchloſſen 
war, Dusch. Einſtoßung der Seitenmauer, gewaltfauter 
Weiſe ausgebrochen, und hat ſich dergeſtalt an Handen 
und Füſſen geſchloſſen auf flüchtigen Fuß geſetzt. Der 
Carl Kur iſt 4. Sabr alt, kaum 5 Fuß groß, hagerer Sta⸗ 
tur, blaſſer Gefichtsfarbe, hat ſchwarze glänzende Augen, 
abgeſchnittenes ſchwarzes krauſes Haar und Bart, und 
war bey ſeiner Entweichung mit kurzen Stiefeln, grauen 
leinenen Hoſen, einer grauen und einer röthlichen Weſte, 
einen grauen Mantel mit ledernen Knoͤpfen und einen 
runden Huth bekteidet. Da nun von der Habha twer⸗ 
dung des Rux dem Staate ſeloſt gelegen iſt; ſo werden 
abe und jede refv. Militair und Civil⸗Obrigkeiten vis 
ſucht, mit hoͤchſtmoglichter Sorgfalt dem beſchriebenen 
Verbrecher aufpaſſen und nach ſpüren, im Betretungsfall 
aber arretiren, und unter ſicherer Begleitung, gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten, anbheko transportiren zu laſſen. 
Poellnow den sten Julii 111. 5 „er 
EDas Patrimonialgericht zu Gadjen. 


Ohlert. + 


Citation der Creditoren. 

Da der hieſige Kaufmann und Geruͤrzhaͤndler Friedrich 
Rofenom, mit Hinterlaſſung betraͤchtlicher Schulden, 
welche das zurückgetaſſene Activ Vermögen bey weitem 
überſteigen, ſich von hier entfernt hat; fo werden, nach⸗ 

dem die zur Sicherung des Astiv⸗Vermoͤgens noͤthigen 
Maasregelu getroffen find, alle dirienigen, welche an den 
Kaufmann und Gewurzhändler Friedrich Reſenow oder 


deſſen Vermoͤgen, insbeſondere das in der hieigen Stein⸗ 


beckerſtraße lub No. 20 belegene Wohnhaus aus irgend 
einem Grunde Anfprüche haben oder zu haben vermei⸗ 
neu, vorgeladen und aufgefordert, ſol e entweder am 
azften dieſes, oder am sten oder zoſten September d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem hieſigen Stadtgericht 
ſpeciel anzugeben und zu beglaubigen, auch die etwanige 
Prioritaͤt ihrer Forderungen an und auszuführen, bey 
Strafe, daß fie damit in der Folge überall nicht weiter 
werden gehöret, vielmehr durch die am stem Oetobet d. J. 
Morgens um 0 Uhr zu publieirende Praͤrluſtverkenntiiß 
auf immer werden präcludirez und abgewieſen werden. 
Auch haben ſich Credirores des Kaufmanns Friedrich Roe 
ſenow in dem erſten Liquidationstermin über die Perſon 
des bey dieſem Debitweſen zu beſtellenden Gemelnen⸗An⸗ 
waldes zu vereinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſolcher 
von dem Stadt richt er oficio werde ernannt und con⸗ 
kituiret werde. Jusleich wird dem Kaufmann Friedrich 
Rofenore hiemit aufgegeben, ſich in den vorgedachten Li⸗ 
guidationsterminen zur Erklärung, über die anzumelden⸗ 
den Forderungen und Anſoruͤche bey dem Nachtheil, daß 
ſolche gegen ihn für richtig angen n mmen, werden ſollen, 
dor dem Stadtgericht zu ſiſtiren und gereicht denjenigen, 
welche dem Kaufmann Friedrich Roſenow ſchuldig ſind, 
zur Nachricht, daß fie uur ad depofitum ju i iale gültig 
iahlen konnen. Datum Greifswald den aten August 181 t. 


Verordnete Stad trichter und Aſſe ſſores. 


Jagdverpachtung. 


Da auf dem, unterm ızten Julii c. abgehaltenen Lfei⸗ 


tgtionstermin, zur 1 der kleinen Jagd guf den 
Feldmarken der Stadt Garz, den Eigenthumsdöͤrfern Ho⸗ 
henreinkendorff, Geſow, Meſcherin, Nadkow, moleichen 
der Stettinſchen Amts dorffſchaften Gottslom, Stolzen ha⸗ 
gen, Frauendorff, Kratzwick, Warſow und dem unbewach⸗ 
ſenen Theil der Feldmark Neuendorf, kein annehmliches 
Gebot abgegeben worden; ſo ſoll, nach der Verfugung 
der Königl. Hochpreißl. Regierung von Pommern vom 
zoren vorigen Monats, die kleine Jagd auf vorerwähnten 
Feldmarken anderweitig zur Lieitatſon geſtellet, und ſolche 
auf 6 Jahr, von Trisitatis 18 bis dahin u verpach⸗ 
tet werden. Der Eteitationstermin hierzu wird von mir 


auf den igten Auguſt c., Vormittags um 9 Uhr, in der 


Amtsſtube zu Köftin angeſetzt; welches denfenigen, ſw dieſe 
agdten zu pachten geneigt ſeyn moͤgten, hierdurch bes 
gunt gemacht wird. Torgelow den 1. Auguſt 1871. 

Meisner, Koͤnigl. Diſtricts⸗Forſtmeiſter. 

. EEE RE BRETT 

Guthsverpachtung. 

Nach einer Verfügung der Koͤnlgl. Hochlöblichen Lands 
ofie-Deperxtemegts, Direction zu Stargard, sell das in 
Londichaftlicher Segueſtratlen geſetzte Gul Stteſen, bed 
Stargord, ſogleich verpochtet werden; und is iſt dien 
eln Ltettatiopstermin auf den z8flen dieſes Monats, Mor⸗ 
gens um 8 Ubr, in Streien auf dem herrſchaftlichen Hofe 
angeſſtzt. Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich alsdann 
daſeldß einieſiaden, om die nähern Bedingungen zu erſab⸗ 
rey, und ihr G⸗bot abzulegen, und fell mit dem Meiſtdie⸗ 
zenden auch ſogleich, unterm Vordebalt der Genehm'gung 


der Koͤnigt. HMoclöblichen Landſchafts⸗ Departements Dis. 


tection, Cennact abgeſchloſſen werden Pumptew den 
5 Auguf 1811 HZ. v Burghagen, N 
Landſchaftllicher EegueffratlonsCommiſſorlus. 


Verpachtung. 

Ein auf Tornevſchen Kloſtergrunde zwiſchen dem Ober⸗ 
wü ckſchen Kirchbefe und dem Garten des Kaufmanns 
Schwahn delegenes Stück Land von so Quadratintden 
Magde durgiſche Monate, fol im Termin den ızten Sep- 
temder dieſes Irdtes, Vormittags 10 Mor. in der Klo⸗ 
ſterzuve in Etspacht meggehen werden. Die Ecbpachts⸗ 
dedtagungen find in der Koſter⸗Regißtalnt einzaſeben. 
Stettin den asfen Julii 1811. g 

Die Jobannis⸗KloſterDeputatlon. 
— * — . 2 tr ee 
Verkaufs anzeige. 

Mein Stabliſſ⸗ment die Jackmüple genannt, in Siet u 
vor dem Berliner Thor neben der Oberwieck belegen, din 
ich willens zu veikeufen. Es beſteht dieſet avs eine 
Beockwiaderüdte, welche in geboͤrigem gotem Stande iff, 
neh einer Woebvong, woris drer Studen, Kammer, 
Küche, deseleichen Kehler und mehrere Begnemlichketten 

. Ferner eine Scheune und Stall, ned einer ver⸗ 
deckten und einer ffenen Kegelbahn. Aaſſet tiefem it 
blebey eis ſeit 9 Jabren angelegter Garten, welcher mit 
den Hohen Atten Opftdägmen, und einer ſemichen Ans 
sabl and ter guten Sorten Bäume und Gestauche, welche 
zum Nutzen und Verenügen dienen, angepflanit ig. 
Voch auſſer allem, eine Baumſchale von ze butanſend 


17 


x 


Ammen. Heben iſt noch eln Stuck Ackerland nen 
en Scheffel a Freunde der Inbaflete, weiß ich 
zu vetaus, wid es gefallen, und dieſentgen erſuche ich, 
bey mie in 82 en ſich — 120 ee 

. u Ste gen 
BER e C. J. Schmidt. 
—— — ꝶ᷑ꝶꝶE— R———ßrv—r 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Nach dem Befehl des bieſtaen Koͤnigl. Vorwundſchaſts⸗ 
Collegli ſellen die zum Nachlaß des veiſtorbenen Jußii⸗ 
Commiſſarlus Daligopebörende Sſfecten, als: eine Stu⸗ 
den- und eine Stutzubr, Glaͤſer, ein bedentender Vor ach 


tianetnec und kopſerner ꝛc. Geſchirre, Sirene, Betten, 


Meudel, as Splesel Commeden, Tiſche, Sopha, Stuͤb⸗ 
le, Actenſchränke, Waageſchalen, ein ſehr gut condittonlir⸗ 


ter mit Eiſen beſchlagener Geldfaßen, Kleidonseftücken 


N 


und mebreres nützliches Hausgetaͤtb und Handwerkiieug, 
am ı2ten Augaſt dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen um 2 Ubr, Öffentlich geaen gleich daare Bezah⸗ 
lung in klingendem Cogrant an den Meiſtbietenden ver, 
kauft werden. Die Asetlen wird in dem Sterbebauſe 
No 1129 Kloſterhof abgebalten, wo fi die Kauflusigen 
einzafinden daben Stettin den ziſten Jul t 1811. 
Zitelmaun jan. Vigore Commiflionis, 
Auction über eine Partbebo Mallagaer Re ſinen, am 
Dienßag den ıztes August, Nachmſtags um a Wir, im 
Haufe No. 1029 in der Loͤcknitzerſtraße. 


f u verkaufen in Stettin. N 
Guten Futtethafer bey J. T. w. Stolle, 
b Laflavle No. 75, 


uerſchwamm, feinen Thee, Valenz⸗ und bittre Man⸗ 
ek doll Locus Gesl. Glätte und weißen Pech, 
babe bllligt adzulaſſen. A. S. Glaus 


Alle Sorten Hanf und Heede, Petersburg r Selben, 

tale, dchter oe . ae 
f ife und gute Cit onen ggen Pre 

en ee 5 Ernſt George Otte, 

große Dobmfiraße No 669. 


Schufterpech alt ‚biligft zu haben, bey» ip i 
ee ang, de Kugult Gotth. Glantz No. 69. 
Verzfüslich ſchen verſertigte engliſche Wichſe, und der, 

gleichen gute Bärſten, find zu billigen Preiſen, in dem 

Haufe des Kaufmann Herrn Boltz auf der großen Laſtadie 

Mo. aas, fo wie auch in der Bude am Bollwerk u das 

ben, deo Joh. Ludewig Wermar, 


Anf dem Holzbofe in Grabow bey dem Bauer Bluder 
And Petſchen, Harte Floß atten, und audere 1 
len, billig zn verkaufen; wer ſolche bemörhiat 18. belt 
dich bes dem Holimärter Koch daſelbſt in melden, 


Quartier, ſo zu miethen geſucht wird. 
Es wünſct jemasd eis auflendiges Quartler zum ıfen 


Deioder d J., entweder im ies oder aten Steck, von 


etwa 3 Sinden, einigen Kammern Küche, Keller Trscken⸗ 
Boden; Holzzelaß, und auſſe dem frenen Hoftaum, es ſey 
in weicher Hegend der Stadt es wolle, zu bezieden. 
Wer ein ſolches Quartier vermletden kann, beliebe den 
Mietder in biefigen Zeltungs⸗Expedit on zu erfragen. 


8 Zn vermletden in Stettin. 4 

Die britte Etage meines en der Koͤulgsſtraßen⸗Eche be 
legenen Wobnbeufes ſtehet zu Michagil dleſee 340 7 n 
vermieiher, und kaan ros Mlelbern täglich beſeden wei⸗ 


den. Seinr ahr Wulff. 


In der Louſſenſtraße No 74 feht zum nien Dereber 
d. J. die ate Etage ju ver miethen. 

Bekanntmachungen. a 

Alte eiſeine Flott piecker welden zu kauſen geſucht, in 

ber großen Wollceberß aß: No 552 in Stettin. 

Ganz vorzügliche engliſche Wichte iR billig zu baben, 


in des Tleidermachet Herrn Wetzel Haufe, Reifſchlaͤger⸗ 
Frage No. lat. 


— ——— 
Lotterie Anzeigen. 


Von der zweiten Klaſſe der beiden Guͤter⸗Ausſpie⸗ 


lungen können die Gewinn⸗Liſten bei mir nachgeſehen, 
und die in meiner Colleete gefallenen Gewinne ſofort 
erhoben werden. Renovations- und Kauflooſe zur 
dritten Klaſſe, wie auch noch einige Looſe zur dritten 
kleinen Geld⸗Lotterie, find in meinem Bureau zu ha⸗ 


ben. Karow, Lotterie-Einnehmer 
in Stettin. 
Zur zien Klaſſe der vereinten Guͤter Lotterie find 


die Renovations⸗Looſe, wie auch noch Kauflooſe bey 
mir zu haben: die in der ꝛten Klaſſe dieſer Lotterie 
in meinem Comtoir gefallenen Gewinne: 
a) zu Zackenzien, 
auf No. 53 148. à CO Rthlru, Not 3382. 27476. 
27492. 32532. 32889. 38246. 47256. 5314. 
53360. 53407. 69706., jede a3. Neble,, 
b) iu Sw, | 
auf No. 8257. à 10 Rthlr., No. 766. 3358, 6619. 
10610, 12924. 12927, 2113, und 21525. jede 
a 6 Rthlr., 


zahle ich baar und prompt gegen die Gewinn. 


Looſe: gedruckte Gewinnſten werden gratis ausgege⸗ 
ben: — auch find noch einige Looſe zur z ten kleinen 
Geld⸗Lotterie abzulaſſen. 


J. C. Rolin in Stettin. 


